
Nachschlagwerk: ja  
BGHZ: ja

ZPO §§ 857, 829 Abs. 3

I s t  der auf eine gemäß § 91 ZYG erloschene Eigen­
tümergrund schuld entfallende E rlösan teil wegen 
des Widerspruchs eines B e te ilig ten  gegen den 
Tel lungsplan gemäß §§ 124, 120 ZYG h in ter leg t, 
so i s t  die Pfändung (e rst)  mit der Zustellung 
des Pfändungsbeschlusses an die Hinterlegungs­
s t e l l e  a ls bewirkt anzusehen.

BGH, ü rt. v . 5. April 1972 -  YIII ZR 31/71 -  OLG Oldenburg
LG Oldenburg
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-P ro  ze ßbe vo llm äch t i  g t  e r :
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P ro fe s s o r  Dr. Oskar in  Hl I» D| i s t r .

B eklag ten  und R e v is io n sb e k la g te n , 
-P ro z e ß b e v o llra ä c h tig te r :  R ech tsanw alt P ro f .Dr .h .c  .1
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Der V II I . Z iv i l s e n a t  des B u n d esg e rich tsh o fs  h a t 
au f d ie  m ündliche V erhandlung vom 5. A p ril  1972 u n te r  
M itw irkung des S e n a ts p rä s id e n te n  Dr. Hai d in g e r  sowie 
der B u n d e s r ic h te r  Mormann, B raxm aier, Dr. Hiddemann 
und Hoffmann

fü r  Recht e rk an n t:

Auf d ie  R ev isio n  d er K lä g e rin  w ird  das T e i l u r t e i l  
des 6. Z iv i l s e n a ts  des O b e rla n d e sg e r ic h ts  in  
O ldenburg vom 4. Dezember 1970 aufgehoben.

Auf d ie  Berufung d e r  K läg e rin  w ird  das T e i l u r t e i l  
der 4 . Zivilkam m er des L an d sg e rich ts  in  Oldenburg 
vom 29. A p ril  1970 a b g e ä n d e rt, so w eit d ie s e s  
U r t e i l  d er W iderklage en tsp ro ch en  h a t :

Die W iderklage zu Nr. 2 des B ek lag ten  w ird  abgewie­
sen .

Im ü b rig en  w ird d ie  Sache zu r e rn eu ten  V erhandlung 
und E ntscheidung  -  auch über d ie  Kosten d er Re­
v is io n  -  an das B e ru fu n g sg e ric h t zu rückverw ies e n .

Von R echts wegen

T atb estan d

Die P a r te ie n  s in d  G läub iger d er Prau I l s e  KJ
(ehem als B ek lag te  zu 4 , im fo lg en d en : S c h u ld n e rin ) , 

und zwar d ie  K lä g e rin  m it e in e r  Forderung von an g eb lich  
71 142,27 DM, der Beklagte mit einer Forderung von angeb­
lic h  68 641,09 DM. Die Schuldnerin war mit ihrem Ehemann 
je zu 1/2 Miteigentümerin mehrerer Grundstücke. Diese wurden 
am 9* Dezember 1968 für 650 000 DM an Paul Mi
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(E rs te h e r )  z w a n g sv e rs te ig e r t .  Von dem E rlö s  e n t f i e l  
e in  B e trag  von 31 600,47 EM auf den n ic h t  v a lu t i e r t e n  
T e i l  (im fo lg en d en : Eigentum ergründ schu ld  Nr. 1) 
e in e r  e r s tr a n g ig e n  Hypothek von 400 000 DM, d ie  flir 
den b e tre ib e n d e n  G läub iger ( W ^ ^ H H H B H I B  
K f lH K  © ingß^agen  w ar, und e in  B e trag  von 115 366,11 DM 
auf den n ic h t  v a lu t i e r te n  T e il  e in e r  zw e itran g ig  fü r  
d ie  R h e in isch e  Hypothekenbank e in g e trag e n en  Hypothek 
von 1 ,9  M illio n en  DM (im fo lg en d en : E igentüm ergrund­
sch u ld  Nr. 2 ) . Im V e r te ilu n g s te rm in  vom 9. Jun i 1969 
t e i l t e  das V e rs te ig e ru n g sg e r ic h t d e r S ch u ld n e rin  a l s  
f rü h e re r  M ite ig en tü m erin  a u f  d ie  E igentüm ergrund -  
sch u ld  Nr. 1 d ie  H ä lf te  von 31 600,47 DM = 15 800,24 DM, 
und von dem au f d ie  E igentüm ergrundschuld  Nr. 2 e n t­
fa lle n d e n  B e trag  32 542,75 DM zu . Kachdem im Ver­
te  i lu n g s te rm in  d ie  P a r te ie n  und w e ite re  G läub iger 
W iderspruch e in g e le g t  h a t te n ,  o rd n e te  das V er- 
s te ig e ru n g s g e r ic h t  im se lb en  Termin d ie  H in te rleg u n g  
der a u f  d ie  E igentüm ergrundschulden  e n tfa l le n d e n  
E r lö s a n te i le  an und z a h l te  am se lb en  T^g d ie se  Be­
t r ä g e  bei d e r G e ric h tsk a sse  e in .  Die H in te rle g u n g s­
s t e l l e  e r l i e ß  am 18. Jun i 1969 d ie  Annahme an Ordnung 
gemäß § 6 H in te rleg u n g so rd n u n g .

Im v o rlie g e n d e n  R e c h ts s t r e i t  haben d ie  P a r te ie n  
im e r s te n  R ech tszug , g e s tü tz t  au f f rü h e re  Pfändungen, 
durch Klage und W iderklage ih re n  W iderspruch gegen 
d ie  Z u te ilu n g en  an d ie  S ch u ld n e rin  gemäß §§ 115 ZVG, 
878 ZPO v e r f o lg t ,  f e r n e r  haben s i e ,  e b e n fa l ls  durch 
Klage und W iderklage, g e s tü tz t  au f Pfändungen, d ie  
s ie  nach dem V erte i  lu n g s  term in  gegen d ie  S ch u ld n e rin  
a u fg e b ra c h t haben, darum g e s t r i t t e n ,  wer von Ihnen
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aufgrund  d ie s e r  Pfändungen aus dem auf d ie  E igentüm er- 
g rundschulden  e n tfa l le n d e n  E r l ö s a n te i l ,  sow eit er der 
S ch u ld n e rin  z u g e te i l t  i s t ,  m it V orrang zu b e f r ie d ig e n  
s e i .  Pas L andgerich t h a t  durch T e i l u r t e i l  vom 29.
A p ril  1970 d ie  W iderspruchsk lagen  b e id e r  P a r te ie n  
abgew iesen . Es h a t  f e r n e r  auf d ie  W iderklage f e s tg e ­
s t e l l t ,  daß d er B ek lag te  wegen e in e r  T e i l fo rd eru n g  
von 61 710,62 BM aus dem h in te r le g te n  Ver s te ig e  rung s -  
e r lö s  vor je g lic h e n  Forderungen d e r K läg e rin  zu be­
f r ie d ig e n  s e i ,  und h a t  dem en t sp rechend  d ie  Klage 
auch in so w e it abgew iesen , a l s  d ie  K läg e rin  aufgrund  
n a c h tr ä g l ic h e r  Pfändung B efried ig u n g  vor den An­
sp rü ch en  des B eklag ten  v e r la n g t .  Gegen d ie s e s  T e i l ­
u r t e i l  haben b e id e  P a r te ie n  Berufung e in g e le g t .  Per 
B ek lag te  h a t  s e in e  Berufung zurück genommen. Pie 
K läg e rin  h a t  in  der B e ru fu n g sin s tan z  (sinngem äß) 
b e a n tr a g t ,  u n te r  Anweisung d er W iderklage den Be­
k la g te n  zu v e r u r t e i l e n ,  d a r in  e in z u w ilü g e n , daß der 
aus den E igentüm er grundschulden  au f d ie  S ch u ld n e rin  
e n t fa l le n d e  E r lö s a n te i l  v o rra n g ig  an d ie  K läg e rin  au s­
b e z a h lt  w erde. Pas B e ru fu n g sg e rich t h a t  durch  T e i l ­
u r t e i l  ( T e i l u r t e i l  d e sh a lb , w e il in  d e r  B erufungs­
in s ta n z  noch d ie  Abweisung der Klage gegen d ie  
Firm a Buschmann abhängig  i s t )  d ie  Berufung der K läg e rin  
zurückgew iesen . Mit d er R ev is io n  v e r f o lg t  d ie  K läg e rin  
ih re  A nträge aus d e r B e ru fu n g sin s tan z  w e ite r .  Per Be­
k la g te  b e a n tr a g t ,  d ie  R ev is io n  zurück zu w eisen .
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Ent s che i  d ungs gründ e

1. Die K läg e rin  h a t  in  der B e ru fu n g sin s tan z  
ih re n  W iderspruch gegen den T e ilu n g sp lan  ( g e s tü tz t  
au f f rü h e re  Pfändungen) gegenüber dem B eklag ten  
n ic h t  w e i t e r v e r f o lg t . Im S t r e i t  i s t  d esh a lb  zwischen 
den P a r te ie n  le d ig l i c h  noch, wer von ihnen au f Grund 
der nach dem V erte i lu n g s  te rra in  au sg eb rach ten  Pfändungen 
vor der anderen  P a r te i  aus den Z u te ilu n g en  an die 
S ch u ld n e rin  zu b e f r ie d ig e n  i s t .  Das B e ru fu n g sg e ric h t 
h a t  dazu f e s t g e s t e l l t :

a ) Die K läg e rin  e r l i e ß  am 9. Ju n i 1969 e in  
“v o r lä u f ig e s  Zahlungs v e rb o t” nach § 845 ZPO, durch 
das wegen e in e r  v o l ls t r e c k b a re n  Forderung gegen d ie 
S ch u ld n e rin  von 50 000 DM n e b s t Z insen und Kosten 
d ie  Pfändung der Ansprüche angekündig t wurde, welche 
d ie  S ch u ld n e rin  gegen

1. das A m tsg e rich t, H in te r le g u n g s s te l le ,  
W ilhelmshaven

2, den E rs te h  e r  P au l

hab e , und zwar zu 1 a u f  Auszahlung des in  der Zwangs­
v e rs te ig e ru n g ssa c h e  h in te r le g te n  Z w an g sv erste i­
g e ru n g se riö se s  von 147 166,58 DM,».

D iese Vorpfändung wurde z u g e s t e l l t :

der S ch u ld n e rin  am 13. Ju n i 1969
der H in te r le g u n g s s te l le  am 9. Ju n i 1969
dem E rs teh  e r  am 9. Ju n i 1969*

l
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E in  en tsp rech en d er P fändungs- und Ü berv/eisungs- 
b esch luß  vom 20. Jun i 1969 wurde z u g e s t e l l t

der S ch u ld n e rin  am 3. J u l i  1969
der H in te r le g u n g s s te l le  am 24- Jun i 1969
dem E rs te h e r  am 30. Ju n i 1969.

b) Der B ek lag te  e r l i e ß  am 10. Ju n i 1969 e in  
" v o r lä u f ig e s  Z ah lu n g s v e rb o t gemäß § 845 ZPO" durch 
das wegen e in e r  v o l ls t r e c k b a re n  Forderung des Be­
k la g te n  von 50 620,17 DM n e b s t Z insen  d ie  Pfändung 
der Forderung angekünd ig t wurde, welche der Schuld­
n e r in  (und ihrem Ehemann) h in s i c h t l i c h  der Auszahlung 
des h in te r le g te n  B e trag es von 147 166,58 DM gegen

1. d ie  G e ric h tsk a sse  W ilhelm shaven, 
H in te rleg u n g sk ass  e

2. den E rs te h e r

z u s te h e . D iese Vorpfändung wurde z u g e s t e l l t :

der S ch u ld n e rin  am 10. Jun i 1969
der H in te r le g u n g s s te l le  am 13. Jun i 1969
dem E rs te h e r  am 12. Ju n i 1969.

E in  ensp reehender P fändungs- und Ü berweisungs­
besch lu ß  vom 13. Ju n i 1969 wurde d e r S ch u ld n e rin , 
der H in te r le g u n g s s te l le  und dem E rs te h e r  am 26.
Ju n i 1969 z u g e s t e l l t .

Das B e ru fu n g sg e rich t g eh t z u tre f fe n d  davon aus, 
daß es f ü r  den Rang der P fan d rech te  d er P a r te ie n ,  
w e il b e id e  in n e rh a lb  d er 3 -W ochenfris t des § 845
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Abs. 2 ZPO eine Pfändung ausgebracht haben, auf den 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Vorpfändungen an- 
komrnt. Es führt ferner zutreffend aus, daß maßgeb­
lich er  Zeitpunkt der Hinterlegung der 9. Juni 1969 
(Zeitpunkt der Einzahlung bei der Gerichtskasse) und 
nicht der 18. Juni 1969 (Annahmeanordnung der Hinter­
legu n gsste lle ) s e i ,  w eil schon s e i t  der Empfangnahme 
des zu hint erlegenden Betrages durch die Hinterlegungs­
kasse ein  Verwahrungsverhältnis bestanden habe, das ln  
gleich er Weise wie die endgültige Hinterlegung einen 
Herausgabeanspruch des Berechtigten begründet habe.
Bas Berufungsgericht 1st unter Berufung auf das 
Reichsgericht (RGZ 43, 427 ; 75, 313) der Ansicht, 
die Vorpfändungen seien  mit der Zustellung an die 
Schuldnerin wirksam geworden, und deshalb habe das 
Pfandrecht des Beklagten, der der Schuldnerin die 
Vorpfändung am 10. Juni 1969 zu g este llt  habe,? den 
Rang vor dem Pfandrecht der Klägerin, die ihre Vor­
pfändung erst am 13» Juni 1969 der Schuldnerin zu­
g e s te l l t  habe. Der Senat vermag darin dem Berufungs­
gericht nicht zu fo lgen .

2. a) Gemäß §§ 91, 52, 89 ZVG erloschen am 
9« Dezember 1968 die Eigentümergrund schulden durch 
den Zuschlag. Das "Erlöschen" i .  S. des § 91 ZVG 
i s t  nicht a ls  to ta ler  Untergang der dort bezeichneten  
Rechte zu verstehen, vielmehr t r i t t  nach dem allgemein  
geltenden Surrogationsgrundsatz, wie er in  § 92 Abs.
1 ZVG nur für die dort bezeichneten Rechte ausdrück­
lic h  ausgesprochen worden i s t ,  für a l l e  nach § 91 
ZVG "erlöschenden" Rechte mit dem Zuschlag an die
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S te l l e  des G rundstücks d e r  E r lö s .  R ech te , d ie  b is h e r  
am G rundstück b es tan d en , b es teh en  a lso  am E rlö s  
w e i te r .  E rlö s  in  diesem  Sinne i s t  zu n äch st der An­
sp ru ch  gegen den E rs te h  e r  au f Zahlung. Durch den 
Z usch lag  vom 9. Dezember 1968 verw andelten  s ic h  a ls o  
d ie  b e id en  h ie r  f r a g l ic h e n  E igen t ümergrund sch u l den 
in  Rechte au f B e fried ig u n g  aus dem Anspruch gegen 
den E rs te h e r .  D ieses B e fr ie d ig u n g s re c h t s ta n d  der 
S ch u ld n e rin  a ls  b is h e r ig e r  E igen tüm erin  und In ­
h a b e r in  der G rundschulden zu . Es h a t te  den g le ich e n  
Rang wie d ie  G rundschuld , etw aige R echte an d e r 
Grund schu ld  s e tz te n  s ic h  an diesem  B e fr ie d ig u n g s­
re c h t der S ch u ld n e rin  f o r t .  Das Recht konn te von 
den G läub igern  der S ch u ld n e rin  g ep fän d e t w erden.

Für e in e  so lc h e  Pfändung g a l te n  n ic h t  d ie  
V o rs c h r if te n  der §§ 857 Abs. 6 , 830 ZPO über d ie  
Pfändung e in e r  Grund schu ld  (Übergabe des B r ie fe s  
bzw. E in trag u n g  im G rundbuch). Denn das E rs a tz ­
re c h t a u f  B e fried ig u n g  aus dem E rlö s  i s t  n ic h t  
mehr e in  Recht am G rundstück und d ie  f ü r  d ie  
Pfändung so lc h e r  Rechte g e lten d e n  besonderen  Vor­
s c h r i f t e n  des § 830 ZPO können deshalb  auf d ie  
Pfändung des E rs a tz re c h te s  k e in e  Anwendung f in d e n .
Der Anspruch des E igentüm ers und In h ab e rs  e in e r  
nach § 91 ZVG e rlo sc h en e n  Eigentüm ergrund schu ld  
au f B efried ig u n g  aus dem Anspruch au f den E rlö s  
i s t  v ie lm eh r gemäß §§ 829, 857 Abs. 1 und 2 ZPO 
zu p fän d en . Die Pfändung (V orpfändung) i s t  gemäß 
§ 857 Abs. 2 ZPO m it dem Z e itp u n k t a l s  b ew irk t an ­
zusehen , in  dem dem S chu ldner und b is h e r ig e n  E igen­
tümer der PfändungsbeSchluß (d ie  Pfändungsankündigung)
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z u g e s te l l t  i s t .  Eine Z u ste llu n g  an den E rs te h e r  a ls  
S chuldner des E rlö se s  i s t  weder e r f o r d e r l i c h  noch 
a u s r e i c h e n d .  Der E rs te h e r  i s t  n ich t a ls  D r i t ts c h u ld n e r  
zu behandeln . Denn e i n e r s e i t s  kann der E rs te h e r  n ic h t 
m it b e f re ie n d e r  Wirkung an den b is h e r ig e n  E igentüm er 
a l s  den G läub iger des Anspruchs a u f  den E rlö s  zah len , 
e r  h a t  v ie lm ehr das B argebot an das V o lls tre c k u n g s­
g e r ic h t  zu z a h le n . A n d e re rse its  s t e h t  d ie  Verfügungs­
b e fu g n is  über den Anspruch gegen den E rs te h e r  auf 
Zahlung des E rlö se s  a l l e i n  dem V o lls t r  eckungs ge r i e h t  
zu . D ieses v e r t e i l t  entweder den E rlö s  gemäß § 117 
ZVG oder h i n t e r l e g t  ih n  gemäß §§ 124, 120 Abs. 1 
Satz  1 ZVG fü r  d ie  B e re c h tig te n . E r s t  wenn bei N ich t­
zahlung s e i te n s  des E rs te h e rs  das V o lls tre ck u n g sg e ­
r i c h t  gemäß § 118 ZVG im V erte i lu n g s  term in  d ie  Forderung 
gegen den E rs te h e r  auf d ie  e in z e ln e n  B e re c h tig te n  ü b er­
t r ä g t ,  können d ie se  s e lb s t  über d ie s e  Forderung ver­
fü g e n . D iese Forderung i s t  dann nach § 829 ZPO pfänd­
b a r  und gemäß Abs. 3 d ie s e r  Bestimmung i s t  fü r  d ie  
W irksam keit e in e r  so lchen  Pfändung d ie  Z u s te llu n g  
an den E rs te h e r  a ls  D r i t ts c h u ld n e r  e n tsch e id en d .

In so w e it b es teh en  über d ie  T ragw eite  des 
S u rro g a tio n sg ru n d sa tz e s  bei d er Z w angsverste igerung  
und über d ie  Pfändung d e r E rsa tz  r e c h te  in  der R echt­
sprechung  -  schon des R e ic h s g e r ic h ts  (RGZ 40, 395;
43, 427; 63, 214; 64, 211; 70 , 278 ; 75, 313) -  und 
im überw iegenden T e il  des S c h rif ttu m s  (D a ß le r /S c h if f ­
h a u e r , ZVG 10. A ufl. § 92 Anm. 1, 2; § 107 Anm. 4a, b; 
J ä c k e l/G ü th e , ZVG 7. A ufl. § 107 Nr. 6; S te in e r /R ie d e l , 
ZVG 7. A u fl. § 107 Anm. 1 d, 2; Z e l l e r ,  ZVG 8. A ufl.

i
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§ 91 Anm. 3; § 92 Anm. 1, § 107 Anni. 5; S tö b e r , 
R e c h tsp fle g e r  1958, 521 f f ;  S ta u d in g e r /S c h e rü b l,
BGB 11. A u fl. § 1113 Nr. 5; S te in /Jo n a s /S c h ö n k e ,
ZPO 18. A u fl. § 857 Anm. I I  5c, 6e; Z o l le r ,  ZPO 
10. A u fl. § 857 Anm. 6h) k e in e  w id e rsp rü c h lic h e n  
Meinungen.

h) S t r e i t i g  oder u n g e k lä r t  i s t  aber d ie  h ie r  
en tsch e id en d e  P räg e , ob das an d ie  S t e l l e  e in e r  
nach § 91 ZVG e rlo sc h en e n  E igentüm ergrundschuld  
g e t r e te n e  E rsa tz  r e c h t  auch daun noch (nach dem 
V e r te i lu n g s te rra in )  gemäß § 857 Abs. 2 ZPO durch 
Z u s te llu n g  a l l e i n  an den b is h e r ig e n  E igentüm er 
(S ch u ld n er) zu pfänden i s t ,  wenn das V o lls tre ck u n g s­
g e r ic h t  den au f d ie  E igentüm ergründschuld  e n t ­
fa lle n d e n  E r lö s a n te i l  wegen des W iderspruchs e in e s  
B e te i l ig te n  gegen den T e ilu n g sp la n  gemäß §§ 124 
Abs. 2, 120 ZVG fü r  den Zutei lu n g sb e re c h t ig te n  und 
den W idersprechenden h i n t e r l e g t  h a t ,  oder ob in  
diesem P a l le  der PfändungsbeSchluß (bzw. d ie  Ver­
pfändung) gemäß § 829 Abs. 3 ZPO der H in te r le g u n g s­
s t e l l e  a l s  D r i t t s c h u ld n e r in  z u z u s te l le n  i s t .  In  der 
T at s c h e in t  das R e ic h sg e r ic h t (RGZ, 43, 427; 64,
211, 215; 75, 313, 316) aus dem S u rro g a tio n sg ru n d - 
s a tz  fo lg e rn  zu w o llen , daß auch fü r  d ie se n  P a l l  
d ie  Z u s te llu n g  an den b is h e r ig e n  E igentüm er (Schu ld­
n e r)  e r f o r d e r l i c h  und au sre ich en d  se i . E ine so lch e  
P o lgerung  h ä l t  der erkennende S enat n ic h t  fü r  ge­
r e c h t f e r t i g t .

Die V o rs c h r if te n  d e r §§ 828 f f  ZPO über d ie  
Zwangsvo 11 S treckung  in  Forderungen und andere
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Vermögensrechte d i f f e r e n z ie r e n  das V o lls tre ck u n g sv e r­
fah ren  nach d er A rt der R ech te , in  d ie  v o l l  s t r e c k t  
werden s o l l .  I s t  e ine Ei ge ntüm ergrund schu ld  an einem 
in  der Z w angsversteigerung  b e f in d lic h e n  G rundstück 
V o lls tre c k u n g so b je k t, und e r l i s c h t  d ie  E igentüm er­
grundschuld  nach § 91 ZVG, so w andelt s ic h  nach dem 
S u rro g a tio n sg ru n d sa tz  im Laufe des V e rs te ig e ru n g s ­
v e rfah ren s  das V o lls treck u n g sO b jek t m ehrfach . Aus 
der Ei gen tümergrund schu ld  w ird  m it dem Z uschlag  e in  
Recht des b ish e r ig e n  E igentüm ers au f B e fried ig u n g  
aus dem E r lö s . D iese r E rlö s  i s t  zu n äch st e in  An­
sp ruch  des b ish e r ig e n  E igentüm ers (S ch u ld n ers) 
gegen den E rs te h e r  au f Zahlung an das G e r ic h t . Z ah lt 
der E rs te h e r , so b e s te h t  d e r E rlö s  in  dem an das 
V o lls tre c k u n g sg e ric h t g e z a h lte n  B a rb e trag ; der b i s ­
h e r ig e  E igentüm er h a t dann einen  Anspruch auf Be­
f r ie d ig u n g  aus diesem Geld. H in te r le g t  das V o ll­
s tre c k u n g sg e r ic h t wegen W iderspruchs e in e s  Be­
t e i l i g t e n  gegen den T e ilu n g sp lan  den auf d ie  e r ­
loschene E igentüm ergrundschuld  e n tfa l le n d e n  E rlö sa n ­
t e i l  gemäß §§ 124, 120 ZVG, so h a t  nunmehr der b i s ­
h e r ig e  E igentüm er -  wie je d e r  H in te r le g u n g sb e g ü n s tig te  
gegen d ie  H in te r le g u n g s s te l le  einen  Anspruch au f Aus­
zah lung , a l le r d in g s  b ed in g t dadurch , daß der Wider­
spruch des anderen  P rä ten d en ten  g e r ic h t l i c h  a ls  un­
begründet f e s t g e s t e l l t  w ird  oder s ic h  auf andere 
Weise e r l e d ig t .

Diesem m ehrfachen Wandel des V o lls tre ck u n g so b ­
je k ts  muß das V o lls tre c k u n g sv e rfa h re n  fo lg e n . Die 
A rt und Weise der Pfändung bestim m t s ic h  nach dem 
V o lls tre c k u n g so b je k t im Z e itp u n k t der P fändung.
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D ies r e c h t f e r t i g t ,  wie oben zu a) a u s g e fü h r t ,  f ü r  
d ie  Pfändung des an d ie  S t e l l e  e in e r  E igentüm er­
grundschuld  t r e te n d e n  E rs a tz re c h te s  b is  zum Ver­
te i lu n g  s t  e r min d ie  Anwendung des § 857 Abs. 2 ZPO, 
w e il b is  dah in  im Sinne d ie s e r  Bestimmung e in  
D r i t ts c h u ld n e r  n ic h t  vorhanden i s t .  M aßgeblich i s t  
demnach d ie  Z u s te llu n g  an den b is h e r ig e n  E igen­
tüm er a l s  S ch u ld n er. E r fo lg t  aber d ie  Pfändung e r s t  
nach dem V e r te ilu n g s te rm in , in  dem d ie  H in te rleg u n g  
des au f d ie  E igentüm ergrundschuld  e n tfa l le n d e n  Er­
l ö s a n t e i l s  angeo rdne t i s t ,  so i s t  P fändungsO bjekt 
d e r (b e d in g te )  Anspruch des S chu ldners gegen d ie  
H in te r le g u n g s s te l le .  E in  s o lc h e r  Anspruch i s t  a ls  
V erm ögensrecht p fän d b a r. Da S chu ldner d ie s e s  An­
sp ruchs d ie  H in te r le g u n g s s te l le  i s t ,  i s t  d ie se  
i .  S. des § 829 Abs. 3 ZPO auch D r i t ts c h u ld n e r in ,  
an d ie  derP fändungsbeSchluß bzw. d ie  Vorpfändung 
z u z u s te l le n  i s t  (so im E rgebn is  auch: OLG Posen 
OLGE 4, 379; D a ß le r /S c h if fh a u e r , ZVG 10. A ufl.
§ 107 Anm. 4b; S te in e r /R ie d e l , ZVG 7. A u fl. § 107 
Anm. Id ; S tö b e r , R e c h ts p f le g e r  1956, 251» 253 
Pußn, 2 7 ). Aus dem S u rro g a tio n s g ru n d s a tz , d .h .  aus 
der T a tsach e , daß der Anspruch des S chu ldners gegen 
d ie  H in te r le g u n g s s te l le  in  diesem P a l le  das E rs a tz ­
re c h t  f ü r  e ine  nach § 91 ZVG e rlo sc h en e  E igentüm er­
grundschu ld  i s t ,  kann n ic h ts  Abweichendes h erg e­
l e i t e t  w erden. N ic h t, woraus das zu pfändende E r­
s a tz r e c h t  en ts tan d e n  i s t ,  kann fü r  das V erfah ren  d er 
Pfändung m aßgeblich s e in ,  sondern  l e d i g l i c h ,  welche 
R e c h tsn a tu r  das P fändungsO bjekt im Z e itp u n k t der 
Pfändung h a t .  Das wird h ie r  a l le r d in g s  dadurch



v e r s c h le i e r t ,  daß d ie  P a r te ie n ,  d ie H in te rle g u n g s­
b e g ü n s tig te  s in d , das E rs a tz re c h t  der E igentüm er- 
grundschuld  auch schon vor dem V e r te ilu n g s te rm in  
und der H in te rleg u n g  g ep fän d e t haben, worüber s ie  
in  den V o rin s tan zen  m it der W iderspruchsk lage 
(§§ 115 Abs, 1 ZVG, 878 ZPO) g e s t r i t t e n  haben . Für 
d ie se  f rü h e re n  Pfändungen war a l l e r d in g s ,  wie au s- 
g e fü h r t ,  gemäß § 857 Abs. 2 ZPO m angels e in e s  
D r i t ts c h u ld n e rs  d ie  Z u s te llu n g  an den S chuldner 
e r f o r d e r l i c h  und a u s re ic h e n d . Für den Rang der h ie r  
s t r e i t i g e n  Pfändungen kommt es jed o ch , w e il s i e  
s ic h  a u f  e inen  Anspruch der S ch u ld n e rin  gegen d ie  
H in te r le g u n g s s te l le  b ez ieh en , gemäß § 829 Abs.
3 ZPO a l l e i n  d a ra u f  an , welche P a r te i  a l s  e r s te  
d ie  Vorpfändung an d ie  H in te r le g u n g s s te l le  zu ge­
s t e l l t  h a t .  Das i s t  nach d er u nangefoch ten  ge­
b lie b en e n  F e s ts te l lu n g  des B e ru fu n g sg e ric h ts  d ie  
K läg e rin , d ie  am 9. Jun i 1969 z u g e s te l l t  h a t ,  
während der B ek lag te  e r s t  am 13. Jun i 1969 zuge­
s t e l l t  h a t .

U nter Abänderung des U r t e i l s  des L an d g e rich ts  
war d esh a lb  d ie  W iderklage (zu  Nr. 2) des B ek lag ten  
abzuw eisen. Über d ie  Klage der K läg e rin  kann noch 
n ic h t ab sch ließ en d  en tsch ie d en  w erden, w eil der 
B ek lag te .au ch  d ie  Höhe der Forderung d e r  K läg e rin  
b e s t r i t t e n  h a t  und d ie  V o rin stan zen  in so w e it noch 
n ic h ts  f e s t g e s t e l l t  haben. In so w eit war d esh a lb  
gemäß § 565 ZPO d ie  Sache zu r e rn eu ten  V erhandlung 
und E ntscheidung an das B e ru fu n g sg e rich t zu rückzu - 
verwei s en .



Diesem war auch d ie  E ntscheidung  über d ie  
Kosten der R ev isio n  zu Ü b ertrag en , w e il  d ie se  
K ostenen tscheidung  w en igstens te i lw e is e  von der 
e rn eu ten  E ntscheidung  des B e ru fu n g sg e ric h ts  in  
dei? Sache s e lb s t  ab h än g t. Von e in e r  T e ilk o s te n ­
en tsch e id u n g  h a t der S enat aus Zw eckm äßigkeits­
gründen abgesehen .

Dr, Hai d in g e r  Mormann B raxm aier

Dr. Hiddemann Hoffmann
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